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Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 30 März Der Kaiſer empfing in Homburg vor

der Höhe heute vormittag den Chef des Militärkabinets von
Hahnke zu einem mehrſtündigen Vortrag Das Kaiſerpaar wird
3 in dieſem Jahre während des Monats Jnuli wie verlautet
wie er einen längeren Aufenthalt in Wilhelmshöhe bei
Kaſſel nehmen

Aus Anlaß der definitiven Annahme e 44 etzes hat
der Kaiſer auf ein ihm zugegangenes Glückwunſch Telegramm
der Hamburg Amerika Linie aus Homburg v d Höhe mit folgen
der Depeſche geantwortet

Jch freue Mich daß die Verwaltung der Hamburg Amerika
Linie von der Wichtigkeit der Annahme des Flottengeſetzes
durchdrungen ihre Wünſche auf die Stärkung der Kriegsflotte
richtet unter deren kräftigem Schutze die Hamburg Amerika
Linie auch fernerhin im Intereſſe der Geſammtheit einen ge
deihlichen Aufſchwung nehmen möge Wilhelm I

Ferner antwortete der Kaiſer auf ein Glückwunſch Telegramm
des Bürgermeiſters und des Senates von Bremen

Eurer S und dem Senat der Handelsſtadt
Bremen ſpreche Jch Meinen Dank für die Mir aus Anlaß
der Annahme des Flottengeſetzes übermittelten Glückwünſche
aus Wie das deutſche Heer uns den Frieden zu Lande ge
ſichert hat ſo wird die e Flotte uns den Frieden zur
See und damit die Entwickelung der Schiffahrt ſichern
an welcher die Stadt Bremen einen ſo hervorragenden

Antheil hat Wilhelm IDie Kaiſerin Friedrich und Staatsminiſter Tirpitz
werden am Donnerstag dem Stapellaufe auf der kieler Germa
niawerft beiwohnen

Wie die N A meldet begiebt ſich der Flügeladjutant des
Kaiſers Commandeur des Kaiſer Alexander Garde Grenadier
regiments Oberſt v Moltke heute abend nach St Peters
burg um im Auftrage des Kaiſers zwei Jagdgewehre zu über
ringen

Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe Schillings
fürſt gedenkt aus Anlaß der Familientrauer ſeinen morgenden
Geburtstag nur im engſten Familienkreiſe zuzubringen

Jm Reichstagsgebäude trat heute unter dem Vorſitz des
Präſidenten v Buol eine Reihe von Abgeordneten aus allen
politiſchen Parteien mit Ausnahme der Sozialdemokratie
zuſammen um über die Errichtung eines Moltke Denk
mals in der Reichshauptſtadt zu berathen Das erfreuliche
Ergebniß war daß man die Anregung allſeitig freudig begrüßte
und es für erwünſcht hielt bis zum 26 Oktober 1900 dem
100 jährigen Geburtstage des großen Strategeu wenigſtens den
Grundſtein zum Denkmal e zu können Die Anweſenden
traten zu einem proviſoriſchen Komitee zuſammen das
während der parlamentariſchen Ferien Vorſchläge zur Bildun
eines großen Komitees in Erwägung ziehen ſoll um dann na
Oſtern energiſch die Vorbereitungen und Sammlungen in die
Hand zu nehmen Zum Geſchäftsführer wurde der Abg
r Paaſche Berlin NW Sigmundshof 20 gewählt an den
von Freunden der Sache etwaige Mittheilungen und Wünſche
aus dem Lande zu richten ſind

Parlamentariſche Briefe

e Aus Berlin 30 März Auch heute rückte die Etats
debatte im Reichstage nur langſam vom Fleck obwohl Graf
Poſadowskhy gelegentlich mit flehender Stimme auf die
Komplikationen aufmerkſam machte die ein nicht rechtzeitiges
Fertigwerden des Etats mit ſich bringe Beim Reichsamt des
Jnnern konnten es ſich aber die verſchiedenſten Redner nicht
verſagen ihre Klagen und Wünſche in aller Breite vorzu
bringen und dadurch die Verhandlungen weit hinguszuziehen
So jamnmierte der mecklenburgiſche Agrarier Rettich bewegt
über die angeblich ſchlechten Ausführungsbeſtimmungen zum
Margarinegeſetz worauf der Staatsſekretär mit Recht den
naiven Glauben zurückwies als ob die Polizei Argusaugen und
Polypenarme habe und alle Vergehen gegen die Nahrungs
verfälſchungsgeſetze verfolgen könne Der Miniſter ſtand dem
Geſetze und namentlich dem Gebote der Trennung der Ver
kaufsräume für Butter und Margarine bemerkenswerth ſkeptiſch
gegenüber und ſtellte den treffenden Satz auf daß alle Maß
regeln gegen die Nahrungsmittelverfälſchungen den Charakter
eines blind geladenen Gewehrs trügen wenn nicht genügende
techniſch und wiſſenſchaftlich vorgebildete Reviſionsbeamte vor
handen ſeien Es iſt nur auffallend daß die Regierung erſt
jetzt zu dieſer Einſicht kommt und nicht längſt eingeſehen hat
daß die Ausdehnung der Polizeimacht ihre ſehr üblen Kon
ſequenzen im Gefolge haben kann Mit Recht hob der Abg
Rickert hervor daß die Ansführungsbeſtimmungen nicht dem
Geſetze widerſprächen und ſo vernünftig ſeien wie es das
Geſetz überhaupt zulaſſe Die Unvernunft liegt aber nicht
in der Ausſührungsgeſtaltung ſondern in dem bezüglich der
Beſtimmungen über die Verkaufsräume total verfehlten
Geſetze Des weiteren wurde über den Lachsfang im Rhein
ein Reichsberggeſetz die Kinderarbeit in der Landwirthſchaft
die Seuchengefahr und manches andere geſprochen Bei der
Behandlung der Jrrenfrage trat auch Ahlwardt wieder
einmal auf um an den bekannten Fall Rothenburg eine Reihe
haltloſer Behauptungen anzuknüpfen die vom Abg Dr Langer
han s in ihrer Beweisloſigkeit gebührend gekennzeichnet wurden

Beim Militäretat wies der Miniſter v Goßler zunächſt
frühere Bebel ſche Fälle zurück und gab eine Skizze über die
Typhus Epidemie in Saarbrücken Bebel hielt eine neue An
klagerede die das Haus bei der vorgerückten Stunde und bei
der immer mehr entſchwindenden Möglichkeit den Etgt heute
noch fertig zu bringen mit großem Unwillen anhörte eine
Stimmung die ſich bei einer ganz ins Detgil gehenden Rede
des Vertreters von Halle des Herrn Kunert zu vollendeter
Entrüſtung auswuchs Kunert wurde mit dem Ausdruck
Lüge beworfen nannte die Konſervativen grob, wurde

darguf gerügt und redete trotz des Proteſtes der Verſammlung
noch endlos weiter Allgemein war das Geſühl der Ent
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oment wo die Regierung der Reichstag und das Land
dringend nach dem Abſchluß der Etatsverhandlungen verlangte

Peinigung des Hauſes mit allerlei gllenfalls
zweite Leſung gehörenden Details jetzt in einem

um den geſetzmäßigen Zuſtand der Fertigſtellung des Etats am
1 April aufrecht zu erhalten Es ſcheint faſt ſo als ob die
Sozialdemokratie Obſtruktion treiben und das Zuſtandekommen
des Etats verhindern wolle Denn zu wiederholten
malen ſprachen noch die Sozialiſten Zubeil Bebel
Kunert Aber endlich verſiegte ihr Redeſtrom Bebel und
Dr Friedberg geriethen ſich in perſönlichen Bemerkungen
grimmig in die Haare und man ſchritt weiter Endlich konnte
beim Waffenweſen Ahlwardt ſeine langaufgeſpeicherte
Jndenflinteii Rede vom Stapel laſſen Er erzählte ſeinen alten
LöweProzeß citirte Herrn v Langen der darob recht in
Verlegenheit gerieth als ſeinen Eideshelfer gerieth in ge
rechten Zorn darüber daß man ihm ſeine 20 Pf Entree zum
Vorwurf mache und erzählte endlich ſeine Hörder Jndenflinten
Entdeckung Dieſe entpuppte ſich ſelbſt nach ſeiner Darſtellung
als ein ganz elender haltloſer Klatſch für den der Mann mit
der dreiſten Stirn auch nicht den mindeſten Beweis bei der
Hand hatte Er erklärte ſelbſt daß er ſich irren könne aber
bewußt habe er nie die Unwahrheit geſagt Generalmajor

v d Boeck zerſchmetterte mit ſeinen Darlegungen den Vor
redner noch vollends Die Behquptung daß Gewehre von
1888 in Hörde eingeſchmolzen worden ſeien zeigte ſich hiernach
als ganz und gar hinfällig Die Löwe ſchen Gewehre ſind eben
ſo gut wie alle anderen das wurde mit erfreulichſter Deutlich
keit dargelegt Abg Richter deckte die ganze nnerhörte
Frivolität der Ahlwardt ſchen Kampfesweiſe in kräftigen Worten
auf und wies die Dreiſtigkeit und Verlogenheit des anti
ſemitiſchen Agitators an der Hand ſtenographiſcher Aufzeich
nungen klipp und klar nach Dieſer war ſo unverfroren trotz
ſeiner völligen Vernichtung immer und immer wieder das Wort
zu nehmen und einfach bei ſeinen erſundenen Behauptungen
zu verbleiben Ganz wie er bei ſeiner Blamage im Jahre
1892 fortwährend mit ſeinen Akten gedroht hatte die ſich
nachher als ein Bündel werthloſes Papier erwieſen ſo drohte
er jetzt mit Zeugen, die die Wagenladungen eingeſchmolzener
Judenflinten geſehen haben wollten Natürlich glaubte kein
Menſch an den Humbug und Ahlwardt machte ſich mit jeder
nenen Rede immer lächerlicher Das wird ihn aber nicht
hindern wie er auch ſchon ankündigte in Verſammlungen die
Sache weiter guszutragen und von ſeinen Erfolgen zu
ſprechen Und er wird wieder ſein Publikum finden
Denn eine gewiſſe Sorte von Menſchen ſtirbt eben leider Gottes
auch im Lande der Denker nicht aus

Das Abgeordnetenhaus erledigte heute zuerſt die
dritte Etatsberathung und trat dann in die erſte Leſung des
Pfarrerbeſoldungsgeſetzes ein Der Kultusminiſter befürwortete
die einmüthige Annahme der Vorlage Abg v Köller hatte
daran daß das Grnundgehalt zu niedrig ſei daß die
Vorlage den Geiſtlichen zu ſehr vom Staate abhängig mache
und den Geiſtlichen den Acker nehme Wie aber ſofort Abg
v Heydebrand bemerkt hatte Herr v Köller nur für einen
kleinen Bruchtheil ſeiner Partei geſprochen die große Mehrheit
derſelben ſtehe auf dem Boden der Vorlage Vom Centrum
erklärte Abg Porſch die Zuſtimmung ſeiner Fraktion Abg
Dr Sattler ſprach ſich dahin aus den Pfarrern ſobald als
möglich die Gehaltserhöhung zu ſichern Morgen wird die
Berathung fortgeſetzt

Politik in Kriegervereinen
Mit dieſer Frage hatte ſich am Montag das Kammer

ericht zu beſaſſen Der Kombattantenverein zu Nathenowhatte im S 1 ſeiner Statuten als Pflicht ſeiner Mitglieder feſt

geſetzt die Liebe und Treue für Kaiſer und Reich Landesfürſt
und Vaterland zu pflegen zu bethätigen und zu ſtärken Das
genügte aber dem Vorſitzenden noch nicht und ſo überraſchte
er im Februar v J die Mitglieder mit der d eine
Erklärung zu unterſchreiben laut der ſie der ſozialdemo
kratiſchen Partei nicht angehören und auch ſozialdemokratiſchen
Beſtrebungen nicht Vorſchub leiſten würden Einem Mitglied
dem Fabrikbeſitzer Jänicke erſchien dieſe Erklärung überflüſſig
er betonte daß er auf dem Boden des S 1 ſtehe und nicht
Sozialdemokrat ſei Jn Wirklichkeit iſt Jänicke Vorſteher eines
liberalen Wahlvereins und von jeher eifriger Bekämpfer ſozial
demokratiſcher Tendenzen geweſen Trotzdem beſchloß der
Verein ihn auszuſchließen und das Landgericht beſtätigte
dieſen Beſchluß Anders faßte das Kammergericht die Sache
auf vor dem der Vertreter des Jänicke auf deſſen eben ange
deutete politiſche Stellung hinwies und weiter ausführte

Gerade auf Grund ſeiner aus dem praktiſchen Leben
gewonnenen Erfahrungen ſei Jänicke zu der Ueberzengung
gekommen daß mit den betr Mitteln der Sozialdemokratie
nicht beizükommen ſet ſondern lediglich der Heuchelei Vorſchub
eleiſtet werde Als ehrenhafter freier Mann habe er dieſerſeiner Ueberzeugung offen Ausdruck gegeben und es als Kinderei

und Speichelleckerei bezeichnet wenn er dieſelbe widerrufen
würde Nur in dieſem Sinne könnten nach dem Reſultat der
Beweisaufnahme jene Worte aufgefaßt werden Abgeſehen
davon daß in Rückſicht auf das Statut und die Aufnahme
bedingungen jene Frtirrung mindeſtens überflüſſig geweſen
mußte Kläger nach den 7 von durchaus glaubwürdigen
Perſonen gemachten Mittheilungen auch annehmen daß damit
lediglich eine Wahlagitation bezweckt geweſen und ſomit
ein Verſtoß gegen die Statuten 6 eben war indem letztere die
Erörterung politiſcher und re öſer Angelegenheiten im Verein
verbieten Nun ſei aber die Entſtehung jenes Cirkulars
daranf zurückzuführen daß vorher bei dem Major a D
v Bredow dem Präſidenten des Bezirksverbandes der Krieger
vereine eine Verſammlung von Vorſitzenden der letzteren
ſtattgefunden hatte worin Major von Bredow lebhaft
rügte daß viele Mitglieder des Kriegerverbandes
bei den letzten Wahlen für die Sozialdemokratie geſtimmt hatten und Angabe von Mitteln

zur Beſeitigung ſolcher Zuſtande und des Umſichgreifens derSozialdemokratie in den e n r habe
die Stimme der der Verſammlung beiwohnenden Gemahlin
Herrn v Br zu dem Vorſchlage erhoben Laß doch alle Vor
ſtände und Mitglieder eine Erklärung unterſchreiben daß
der Sozialdemokratie nicht angehören und derſelben ni
helfen werden Dieſer Vörſchlag habe auch zur Annahme des
Entwurfs jener Erklärung geführt und Kläger ſei danach wohlberechtigt geweſen denſelben als eine Wahlagitation anzu
ſehen

Das Kammergericht ſchloß ſich den Ausführungen des Ver
treters Jänicke s Punkt für Punkt an und erkannte auf Un
giltigkeit des Vereinsbeſchluſſes Der dem Major
v Bredow und deſſen thatkräftiger Gemahlin allzu ergebeneKombattantenverein zu Rathenow wird nun wen ein r
darin gefunden haben die königstrene Geſinnung ſeiner
glieder ſich durch eine nochmalige Prüfung auf Herz und Nieren
wiederholt beſtätigen zu laſſen

Verwaltung und Rechtspflege

Staatsſekretär Tirpitz hat als nunmehriger aktiver
preußiſcher Staatsminiſter im preußiſchen Staatsminiſterium
das Stimmrecht ebenſo wie Graf Poſadowsky und von
Bülow Entgegengeſetzte Behauptungen werden als irrthümlich
bezeichnet Die Köln Ztg ſchreibt zur Ernennung des
Admirals Tirpitz zum Mitglied des preußiſchen Staatsminiſte
riums Jn der Ernennung ſei abgeſehen von der rein perſön
lichen verdienten Rangerhöhuug nur der Wunſch maßgebend
geweſen dem preußiſchen Miniſterpräſidenten der leichKanzler des Deutſchen Reiches ſei einen größeren Einſnß im

preußiſchen Staatsminiſterinm ſelbſt zu verſchaffen den auch
Fürſt Bismarck früher ſtets vermißt habe Fortan könne der
Miniſterpräſident in dem aus 12 Mitgliedern beſtehenden
Miniſterkolleginm unbedingt auf vier Stimmen ſeine und die
der drei Stagtsſekretäre rechnen es ſei dieſes eine Verſtärku
des einheitlichen Handinhandgehens von preußiſcher un
Reichspolitik die man mit Freuden begrüßen müſſe

Die Ermordung des deutſchen Jngenieurs Goltz in
Argentinien der im Oktober 1896 auf dem Se in Pampa
Blanca Provinz Jnjuy von einem argentiniſchen Polizeibeamten
durch einen Revolverſchuß getödtet worden war hat jetzt ihre
Sühne gefunden Nach einer Mittheilung aus Buenos Ayres
iſt der ſchuldige Beamte zu zehnjähriger Zwangsarbeit verur
worden Außerdem hat die argentiniſche Regierung ſich auf die
Verwendung des dentſchen Vertreters bereit finden laſſen
Hinterbliebenen eine e eng von 3000 Dollars ier
L etwa 4670 M zu gewähren Die Summe dürfte in die

agen in die Hände der in Barmbeck bei Hamburg in ärmlichen
Verhältniſſen lebenden Eltern des Goltz gelangen

Parteinachrichken

Zur Polenpolitik der Regierung deutete in der
Herrenhauskommiſſion Miniſter v Miquel an daß die Aktion
der Regierung ſich nunmehr auch darauf richten werde der
Verſtärkung des Polenthums in den Städten Poſens und
Weſtpreußens ein mindeſtens ebenbürtiges deutſches Bürgerthum gegenüberzuſtellen Dabei werde beabſichtigt das

Beamtenthum weit mehr als bisher zum geiſtigen und ge
ſellſchaftlichen Mittelpunkte aller Deutſchen in der Provinz zu
machen Das klingt ſehr ſchön erſcheint aber ſehr unklar
in Bezug auf die vorliegenden Abſichten Will man mit
Staatsmitteln etwa beſondere Kaſinos begründen oder was
ſonſt fragt die Freiſ Ztg bereits boshaft

Jn Mühlhauſen i Thür wollen angeblich die Chriſtlich
Sozialen den früheren Handelsminiſter Frhrn v Berlepſch
als Kandidaten aufſtellen

Jn den Sangerhäuſer Nachrichten erklären Anhänger der
Freiſinnigen Vereinigung des Wahlkreiſes Sangerhaufen
daß ſie für den volksparteilichen Kandidaten Herrn v Reibni
eintreten würden eine freiſinnige Vereinigungskandidatur ſ
von vornherein zwecklos

Jn einer freiſinnigen Vertrauensmännerverſammlung des
Wahlkreiſes Sondershauſen iſt am Dienstag Rechtsanwalt
Jaenecke in Sondershauſen Freiſ Volksparte als Reichs
tagskandidat aufgeſtellt worden nachdem der früher auf
geſtellte Rechtsanwalt Marggraf aus perſönlichen Gründen
zurückgetreten iſt

Volkswirthſchaftliches

Die Nachricht daß in der Reichsbank Banknoten an
gehalten ſeien weil ſie die gleichen Nummern tragen wie die
bereits in der Angelegenheit Grünenthal in Beſchlag ge
nommenen oder ſeitens der Reichsbank ausgegebenen Noten iſt
wie heute auch die Nordd ſchreibt inzutreffend Vermuthlich
liegt jener Angabe mißverſtändlich die Thatſache zu Grunde daß
unter den auf einem Kirchhofe aufgefundenen Noten zu 1000 M
und zu 100 M mehrere Paare mit den gleichen Nummern ſich
befinden Ein Grund zur Beuuruhigung für das
Publikum liegt aber nicht vor Seitens der Reichsbank
verwaltungen ſind Anweiſungen an ihre Einlöſungsſtellen nicht
ergangen welche ihnen eine genauere Prüfung der Noten als bis
her hinſichtlich der Nummern zur Pflicht machen Vor allen
Dingen kommt es zunächſt darauf an das Ergebniß der Unter
ſuchung gegen Grünenthal abzuwarten wobei ſich herausſtellen
wird ob überhaupt mehrere Exemplare von Banknoten mit den
gleichen Nummern vorhanden ſind als die wie oben erwähnt
bereits aufgefundenen ſ auch Vermiſchtes ge Relg

Die Getreide Einfuhr in das Deutſche Re
betrug im Monat März 540,370 im Vorjahr 489,907 Doppel
centner Weizen 422,466 8306,963 Doppelcentner Roggen
228,770 187,495 Doppelcentner Hafer 493,301 577 383 Doppelceniner Gerſte 58,937 37,704 Doppelcentner Raps und Rio

faat 911348 766,338 Doppelcentner Mais und Dari Von
Januar an 1,870,949 1,716,184 Doppelcentner e u
W01,526 Doppelcentner Roggen 653 348 655,207 DoppelcentnerHafer 1,786,888 1,646,373 Kopbelcentner Gerſte 125,892 141,097
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Doppelcentner Raps und Rübſaat 2,205,432 1,659,532 Doppel
ceniner Mais und Dari

Nach der Bekanntmachung des Reichskanzlers betr Vor
ſchriften über Auswandererſchiffe müſſen für je zehn
Tage der Reiſedauer und von jedem Reiſenden u a 350 Gramm
Butter mitgenommen werden Jn einer Anmerkung aber
heißt es Statt der Butter darf Margarine erſter
Qualität mitgenommen werden Was ſagen die Agrarier
dazu

Kolonialangelegenheiten

Der Neu Guinea Compagnie iſt heute folgendes
Telegramm aus Friedrich Wilhelmshafen Kaiſer Wilhelmsland
ugegangen Die Zuſammenſtellung der Ramu Expedition
ſt vollendet Der zerlegbare Heckraddampfer Herzogin

Eliſabeth iſt fertig zu ſammengeſetzt und hat die Probefahrt gut
beſtanden Sobald rubige Wetter iſt bricht die Expedition
nach dem Jnnern auf heilnehmer an derſelben ſind Ernſt
Tappenbeck als Führer die auſtraliſchen Goldminer Robert
Phlipr Hans Klink und die Lieutenants Blum und Rodatz als

itglieder der Expedition
Der Reichsanzeiger meldet Auf Anordnung des Reichs

kanzlers wird für den neuen deutſchen Beſitz in China im amt
lichen Verkehr die Schreibweiſe Kiautſchou und für die im
Gonvernement Kiautſchou gelegene Poſt und Telegraphenanſtalt
die Schreibweiſe Tſint an in Anwendung gelangen

Deutſcher Reichstag
73 Sitzung vom 30 März 12 Uhr

Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſche Staatsſekretär Graf Poſadowskhy
Auf der Tagesordnung ſteht die dritte Leſung des Etats

zunächſt der Etat des Reichsamtes des Jnnern
Abg Baſſermann ul tritt für beſſere Ausbildung der

Binnenſchiffer und für Einrichtung von Schifferſchulen ein und
fragt wegen Einführung eines Befähigungsnachweiſes an

taatsſekretär Graf Poſadowsky Der Bundesrath habe
ſich ſchon mit der Frage beſchäftigt Für die Führung eines
Schiffes auf einigen größeren Strömen beſonders auf dem
Rhein ſei ſchon eine Prüfung vorgeſchrieben ſowie eine
e Fahrzeit Es müſſe abgewartet werden wie die Be

immungen ſich bewähren
Abg Rettich konſ beſpricht die Anordnungen über die Aus

führung des Margarinegeſetzes Die Ausführungsbeſtimmungen
über die getrennten Verkaufsräume für Butter und h
machten die Beſchlüſſe und Abſichten des Reichstages illuſoriſch
und ſtänden faſt mit ihnen im Widerſpruch Die betheiligten
Kreiſe ſeien mit den Ausführungen unzufrieden nur der Abg
Rickert ſei zufrieden und habe ſeinen Antrag zurückgezogen

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Das Geſetz enthalte keine
Definition des Begriffs der getrennten Verkaufsräume deshalb

mußten Ausführungsbeſtimmungen erlaſſen werden Mit den
getrennten Verkaufsräumen wollte man doch nicht die Margarine
chikaniren ſondern nur die Betrügereien mit Margarine ver
hindern Die Durchführung des Geſetzes hänge von dem
Vorhandenſein tüchtiger Nahrnngsmittelchemiker ab Die Polizei
ſei ſo überlaſtet daß ſie dieſe ſubtilen Unterſuchungen nicht vor
nehmen könnte Unabhängige Reviſionsbeamte ſeien dringend
nöthig bis dahin ſeien alle Maßregeln blindgeladene Gewehre

Abg Rickert freiſ Vgg Wenn ein wirthſchaſtliches Geſetz
fich als unwirkſam erweiſe oder wie das Margarinegeſetz als
ſchädlich für die Landwirthſchaft ſo ſchieben die Agrarier die
Schuld auf die Regierung Die Ausführungsbeſtimmungen ſeien
zweckmäßig Redner bringt ſodann einen Fall aus der Praxis
der Fabrikinſpektion in Hannover zur Sprache Die in dieſer
Angelegenheit vom Abg Wurm gegen den betr Fabrikanten
erhobenen Vorwürfe ſeien unbegründet derſelbe habe es an
genügenden Arbeiterſchutzbeſtimmungen nicht fehlen laſſen

Abg Wurm Soz hält unter Berufung auf den Bericht des
Gewerbeinſpektors ſeine Behauptungen aufrecht

Abg Prinz Schöngich Carolath utl wünſcht eine Reviſion
des Fiſchereivertrages zwiſchen Deutſchland und Holland und
verweiſt auf eine bezügliche Reſolution des Reichstags und einen
Beſchluß des Deutſchen Fiſchereivereins Die holländiſche Re
gierung errichte fortwährend neue Fangſtationen für die Lachſe
ſo daß die mit großen Koſten bei uns eingeſetzten und genährten
Lachſe einfach in Holland gefangen werden

Slgatsſekretär Graf Poſadowsky Holland habe es bisher
entſchieden abgelehnt ähnliche Schonzeiten für die Lachſe ein
u wie Deutſchland Jm übrigen ſeien die Verhältniſſe

ne durchaus nicht ſo ungünſtig wie der Vorredner
geſchildert

Abg Frhr Heyl zu Herrnsheim ul beſtätigt die Schilderungen
des Prinzen Schönaich Carolath Der Lachsfang im Rhein habe
faſt ganz aufgehört

Abg Dr Lütgenau ſoz regt die Einſetzung von Unfall
lonetniſſionen und den Erlaß eines Reichsberg

geſetzes an
Staatsſekretär Graf Poſadowsky Der Bundesrath habe

zu dieſen Fragen noch keine Stellung genommen
Abg Dr Hammacher ul will dieſen Gedanken nicht völlig

von der Hand weiſen es käme aber bei dieſen bergbaulichen
Dingen auf die Zuſtimmung der preußiſchen Regierung an

Abg Hitze Ctr wünſcht daß in Preußen hierin voran
gen werde

taatsſekretär Graf Poſadowsky ſchildert nochmals den
Fall Dreyer die Firma habe ganz geſetzmäßig verfahren

Abg Stadthagen ſoz ſpricht ſich ebenfalls für die Zu
Ziehung von Arbeitern bei den Unfallverhütungskommiſſionen
aus und weiſt auf die ger Zahl der Unglücksfälle im Bergbau
hin Das Reich müſſe auf dieſen Gebieten den Einzelſtaaten
Vorſchriften machen

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Dieſe Frage werde in
einer ſehr ernſten aber ruhigen Weiſe geprüſt werden Die
Einzelſtaaten werden auch hier ihre Pflicht thun

Abg Frhr v Stumm Reichsp Er halte es nicht für
richtig ſolche wichtigen Fragen in einem Augenblick zur Sprache
zu bringen wo die Abgeordneten ſchon die Koffer gepackt hätten
und die Bänke des Reichstages leer ſeien Die Bergwerks
beſitzer thäten zur Verhütung der Unfälle alles was in ihrerMacht liege Ein Reichsberggeſetz ſei nicht nothwendig da die
Einzelſtaaten ihre ausreichende Berggeſetzgebung haben

Abg Dr Hammacher nul Er ſei im Gegenſatz zu Herrn
v Stumm der Anſicht daß der Erlaß eines deutſchen Reichs
berggeſetzes durchaus wünſchenswerth ſei obwohl ihm große
Schwierigkeiten entgegenſtänden

An der weiteren Debatte über dieſen Gegenſtand betheiligen
ſich die Abgg Dr Lütgenan Soz Hitze Ctr Möller
Waldenburg Soz v Stumm Reichsp Dr Hammacher

Abg Radmanski Pole behandelt eingehend die Frage derruſſichen Schweineeinfuhr na Dberſchleſten und der Vieh

ſeuchen wird aber vom Vicepräſidenten Epahn erſucht ſich
kurz zu faſſen

Peus Soz führt Beſchwerde über die Beſchäftigung
von Kindern beim Betriebe landwirthſchaftlicher Maſchinen Jn
Oeſterreich ſei dieſe Kinderarbeit auch ſchon verboten worden
Die Kinder würden überangeſtrengt und ſehr ſchlecht bezahlt
namentlich auch beim Rübenbau Redner geht dann noch auf
die Verhältniſſe der Ziegeleiarbeiter ein

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Die Beſchäſtigung von
Kindern in der Landwirihſchaſt trage doch einen anderen
Charakter als die in den gewerblichen Betrieben gegen eine zu
lange Arbeitszeit richten ſich ſchon Polizeiverordnungen in den
Einzelſtaaten Man möge erſt das Reſultat der jetzt angeſtellten
Enquete abwarten

Abg v Kardorff Rp erinnert dargan daß der Etat ſpäteſtens

bis morgen rigen werden müſſe weshalb eine Ein
ſchränkung in den Reden nothwendig ſei

Abg Pens erwidert nochmals
Abg Werner Antiſ wünſcht Auſbeſſerung der Hilfsarbeiter

im ſtatiſtiſchen Amt
Staatsſekretär Graf Poſadowsky Er könne unmöglich auf

alle dieſe Dinge e da es dringend nöthig ſei daß der
Etat fertig werde und wem 1 April in Kraft trete Alle dieſe
Details gehörten in die Budgetkommiſſion

Beim Kap Reichsgeſundheitsamt nimmt Abg Dr Kruſe nl
die Jrrenärzte gegen die Angriffe in der zweiten Leſung in

chutz

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Dem Reichskanzler ſeien
keine Mittheilungen darüber zugekommen die die erwähnten An
griffe auf die Jrrenärzte beſtätigten Alle pſychiatriſchen Ver
beſſerungen ſeien von den Jrrenärzten ſelbſt eingeführt worden
Einzelne Vorfälle bilden die Ansnahmen

Abg Müller Fulda freiſ Er müſſe betonen daß Herr
Lenzmann keine Beſchuldigungen gegen die Jrrenärzte als ſolche
erhoben habe ſondern nur Einzelvorfälle gefchildert habe

Abg Förſter Antiſ Jn einzelnen Fällen ſeien doch recht
bedenkliche Zuſtände und Verſehen konſtatirt worden Es liege
ihm fern den Stand der Jrrenärzte anzugreifen aber eine
Reform über die Entmündigung und die Jrrſinnig Erklärung
ſei dringend nothwendig

Abg Pr Langerhaus freiſ Vp Er konſtatire daß die
meiſten dieſer Einzelfälle ſich nicht als wahr erwieſen hätten
Die Mitbürger würden oft ohne Grund aufgeregt Die Ver
beſſerung der Staatsaufſſicht über die Privatanſtalten wünſchten
auch die Jrrenärzte

Abg Ahlwardt Antiſ beſpricht den Fall Rothenburg ein
hen der die Mängel der Jnternirung in Jrrenanſtalten
uſtrire
Präſident v Vuol bittet den Redner nicht zu tief auf dieſe

Materie einzugehen
Abg Dr Langerhans freiſ Die Behauptungen des Abg

J rgrdt ſeien unrichtig der Fall Rothenburg kiege ganz
anders

Das Kapitel wird hierauf genehmigt
Beim Kapitel Reichsverſicherungsamt polemiſirt

Abg Röſicke gegen die Ausführungen der Abgg v Stumm und
Molkenbuhr über die Gewährung von Renten und die Jn
validitätserklärungen

Abg Molkenbuhr Soz Seine Ausführungen baſirten auf
praktiſcher Erfahrung und wirklich vorgekommenen Fällen

Das Kapitel wird bewilligt
Beim Kapitel Kanglamt bemängelt Abg Legien verſchiedene

ken des Nordoſtſeekanals namentlich die Fährein
richtungen

Bei den Ausgaben zur Ausſchmückung des Reichstags
gebäudes theilt Staatsſekretär Graf Poſadowsky mit daß
der Bundesrath mit der neuen Reſolution des Reichstages wo
nach die Reichstagsbau Kommiſſion eine Nachfolgerin in einer
gemiſchten Kommiſſion erhalten ſolle einverſtanden ſei Er bitte
aber dieſe Kommiſſion alsbald zu bilden

Der Etat des Reichsamts des Jnnern iſt hiermit erledigt
Es folgt die Berathung des Militäretats
Kriegsminiſter General v Goſtler kommt auf zwei vom Abg

Bebel hier vorgebrachte Fälle von Soldatenmißhandlungen
zurück Die Unterſuchung habe ergeben daß dieſelben weſent
lich anders lägen Jn dem einen Fall ſei die Verwundung auf
eine Verletzung am Gitter zurückzuführen in dem anderen der
Selbſtmord auf eine geiſtige Erkrankung Der Kriegsminiſter
beſchäftigt ſich ſodann mit der Typhusepidemie in Saarbrücken
Auf ſeine Veranlaſſung ſei eine wiſſenſchaftliche Kommiſſion
dorthin geſchickt werden Dieſelbe habe feſtgeſtellt daß ſämmt
liche Kranke von einem Kartoffelſalat gegeſſen hätten der in
einem Bottich zubereitet war Jn dieſem Bottich müſſen
leider Typhusbacillen hineingekommen ſein auch an den Kar
toffeln können dieſe Bacillen gehaftet haben Der Fall ſtehe in
der Armee einzig da ein Verſchulden treffe niemand

Abg Bebel Soz geht auf die Fälle von Mißhandlungen
ein und beruft ſich auf Atteſte der behandelnden Aerzte die
unter einander in Widerſpruch ſtänden Auch der Vater habe
geglaubt daß ſein Sohn infolge Mißhandlungen verſtorben ſei
der Kriegsminiſter möge veranlaſſen daß den Eltern ſtets Mit
theilung über die Todesart ihrer Söhne gemacht werde Jn
dem anderen Falle ſei feſtgeſtellt worden daß der Betreffende
geiſtesſchwach war und eine Strangulationsmarke am Halfe
hatte Auch dem Vater ſei mitgetheilt worden daß ſein Sohn
mißhandelt worden ſei Redner bringt ſodann einen neuen
Vorgang zur Sprache in dem ein Soldat Selbſtmord begehen
wollte und geht dann ebenfalls auf die Typhusepidemie in
Saarbrücken ein

Es ſei geſagt worden daß ein Soldat der den Kartoffelſalat
zubereite vorher in einer Klogke beſchäftigt war Unruhe rechts
Auch ſolle ein Hauptmann ſeine Leute in naſſen Kleidern haben
ſtrafexerzieren laſſen Nufe Zum Etat Hätte die Bndget
kommiſſion ſchneller gearbeitet wäre man mit der Etatsberathung
weiter Redner beſchwert ſich dann über eine Aeußerung des
Grafen Dohna über die Einſtellung ſozialdemokratiſch geſinnter
Rekruten in die Regimenter im Oſten und über die Bezeichnung
derſelben als Geſindel

Kriegsminiſter General v Goſtler Jn den vom Abg Bebel
angeführten Fällen ſei genaue Unterſuchung eingeleitet worden
Den Eltern verſtorbener Soldaten werde ſtets Auskunft über die
Todesart gegeben Der Dienſt in den Bataillonen in Saar
brücken ſei ganz gleichmäßig geweſen Der Verdacht daß ein
Soldat durch Unreinlichkeit die Epidemie veranlaßt habe ſich
als unbegründet herausgeſtellt Die Aeußerung des Grafen
Dohna habe nur im Vorwärts geſtanden gegen den wohl eine
Berrneern r werden würdePräſident v Buol Es ſcheine ihm angeſichts des langſamen
Fortſchreitens der Verhandlung angemeſſen wenn heute nur noch
der Militär und Marineetat erledigt würde und morgen um
12 Uhr die Schlußſitzung ſtattfinde Dann könne auch noch
e e Grafen Poſadowsky gewünſchte Kommiſſion zuſammen
reten
Abg Lerocha Ctr beſpricht die Kommandozulagen

d a Buch wünſcht beſſere Rang und Gehaltsverhältniſſe
er litärkapellmeiſter
Kriegsminiſter v Goſzler Sowohl der Rang wie die Be

bereits in dieſem Etate Militärkapellmeiſter ſeien
erhöht

luf eine Anfrage dein Werner erklärt der Kriegs
miniſter daß er ſich ſeine Antwort bis zur nächſten Etats
berathung vorbehalte

Abg v Kardorff Rp Er gehöre dem Reichstage von
Anfang an an eine ſolche dritte Etatsberathung ſei ihm aber
noch nicht vorgekommen

Abg Knuert Soz geht nochmals auf die Vergebung der
Sattlerarbeiten in der ſächſiſchen Militärverwaltung ein Als
Redner während der Rede Waſſer trinkt wird ihm von ver
ſchiedenen Seiten Proſt Proſit zugerufen

Präſident v Buol rügt dieſen Ausdruck Heiterkeit
Redner beſchäftigt ſich dann mit den Spandauer Militär

arbeiter Verhältniſſen mit dem Thema der Gefängnißarbeit der
Militärgefangenen mit den Zuſtänden des Feſtungs Gefängniſſes
u Weichſelmünde und vielen anderen Dingen in ca einſtündigerRede welche das Haus wiederholt mit Ausrufen des Mißfallens

t n unterbricht denn die Sitzung dauert bereits
r

Kriegsminiſter v Goſtler Er verzichte darauf alle unbe
gründeten Peah des Vorredners zu widerlegen

Sächſ Militärbevollmächtigter Graf Vitzthum v Eckſtädt
ſeine Darſtellung in den früheren Sitzungen voll auf

recht

Abg Mirbach Np macht einige mehr perſönliche Bemer
kungen Redneriſch ſek er gegen den Abg Kunert der alle Ab

gewehren theils von Modellen
von Gewehren neueſter Konſtruktion ſeien in Hörde überhaupt
nicht eingeſchmolzen und Gewehre von 1888

Konſtruktion von Löwe darunter geweſen
r Verſammlungen weiter behaupten und erwarte dann

eine Klage

Ausführungen
verwaltung gerichtet e

geordneten nach und nach zum Saale hinausgeredet habe der
An Weber Heidelberg nl beſtre

Weber Heidelberg nl beſtreitet einige Behauptungen
des Abg Bebet bezüglich einer Soldatenmißhandlun

Abg Zubeil Soz führt Beſchwerde über die Schäden von
Beſitzern von Aeckern und Wieſen durch explodirende Geſchoſſe

der d Vöck E d feneral v d Vöck Es würden in ſolchen Fällen aus
reichende Entſchädigungen gewährt

Abg Vebel bernſt ſich gegenüber dem Abg Weber auf einen
Bericht eines mannheimer Battes

Abg Kunert ſpricht nochmals unter großer Unruhe und be
merkt hierbei daß ein Abgeordneter deſſen Namen nicht zu ver
ſtehen iſt unter aller Kritik ſtehe

Präſident v Buol ruft den Redner wegen dieſer Aeußerung
zur Ordnung

Graf Vitzthum v Eckſtädt Bei der Geſchäftslage des
Hauſes glaube er am beſten wenn er auf jede Erwiderung ver
zichte Lebhafter Beifall

Es folgt eine ſehr erregte perſönliche Auseinanderſetzung
zwiſchen Abg Dr Fried berg und Bebel unter großer Un
ruhe des Hauſes

Abg Dr Friedberg erklärt einige Ausführungen Bebel s für
ſo unwahr wie immer

Abg Bebel gebraucht darauf die Ausdrücke Frechheit und
Unverſchämtheit dem Abg Friedberg gegenüber
Abg Dr Friedberg biktet den Präſidenten ihn vor ſolchen

unglanblichen Schmähungen in Schutz zu nehmen
Präſident v Buol Jch habe dieſe Ausdrücke nicht ge

hört wenn ſie gebraucht ſind muß ich ſie ganz entſchieden
rügen

Abg Jskrant Antiſ kommt nochmals auf die Angelegenheit
der Entſtehung der hohen königsberger Fleiſchpreiſe und auf das
angebliche jüdiſche Händlerkonſortinm zurück

lbg Bebel Abg Hagſe ſei leider nicht hier ſonſt würde er
hierauf antworten

Um ,7 erhält zum Kapitel Waffenweſen Abg Ahlwardt
das Wort welcher auf ſeine Behauptung betreffs der Unbrauch
barkeit der Löwe ſchen Gewehre zurückkommt wegen deren er
ſich giftige Angriffe des Abg Richter zugezogen habe Der
Armee wolle er abſolut keine Vorwürfe machen
Enthüllungen gemacht

Er habe ſeine
um die Militärverwaltung zu ſchützen

und zu beweiſen daß ſie ſtets betrogen ſei wenn ſie ſich mit
jüdiſchen Militärlieferanten eingelaſſen habe Redner ſpricht
auch von unehelichen Töchtern eines Lieferanten Cronheim und
wird hierbei vom Präſidenten zur Sache gerufen Redner
kommt eingehend auf ſeinen bekannten Prozeß zurück und meint
daß ſeine damaligen Behauptungen bewieſen ſeien Bei der

ans dieſer Gewehre ſeien ſicher erhebliche Mängel vorge
ommen

Er habe hierüber einen Vortrag gehalten Ruf gegen 20 Pf
Entree Schämen Sie ſich meine Herren in Volksverſammlungen

Redner geht dann auf die Vorgänge in Hörde ein

betrage man ſich anſtändiger als hier im Reichstage
Präſident v Buvl ruft den Reduer wegen dieſer Aeußernng

Arbeiter hätten ihm die ſchlechten Ge
zur Ordnung

Redner fährt fort
weit zum Kauf angeboten leider habe er dazu kein Geld

gehabt
Heiterkeit aufgeſtellt

direkt mit den Produzenten in Verbindung ſetzen

Wider beſſeres Wiſſen habe er keine Behauptungen
Die Militärverwaltung ſollte ſich lieber

Die Armeeverwaltung habe in dieſerGeneral v d Vöck
Sache nichts zu verheimlichen die Behauptungen des Abg Ahl
wardt ſeien im weſentlichen unrichtig Es ſeien Gewehre zurück
gegen worden weil man ſie nicht bis aufs äußerſte ausnutzen
wollte Er ſei der Sache nochmals nachgegangen und lege hier
Gewehrtheile aus Hörde nieder die theils von Zündnadel

von 1871 ſtammten Theile

worin ſich die
Judenflinten befinden könnten ſeien nie zerlegt worden Die

Armee befinde ſich im Beſitz beſter Gewehre einſchließlich der
Löwe ſchen Gewehre

Abg Ahlwardt bleibt dabei es ſeien doch Gewehre neueſter
Er werde das in

ichter freiſ Vp konſtatirt daß Ahlwardt mit ſeinen
einen ſchweren Vorwurf gegen die Militär

Der Abg Ahlwardt ſuche ſich jetzt
Redner citirt Aeußerungen Ahlwardt s aus

Abg

nur herauszureden
Volksverſammlungen die große Uebertreibungen und Unwahr
heiten enthalten Ganze Wagenladungen Löwe ſcher Gewehre
ſollten nach Ahlwardt nach Hörde geſchickt worden ſein Jn der
That ſei aber kein einziges Gewehr dorthin gekommen Jn
zwiſchen halte Abg Ahlwardt ſeine Vorträge à 20 Pf weiter
Wenn der Abg Ahlwardt einen Funken von Ehrgefühl habe
müſſe er ſeine Behauptungen jetzt zurückziehen

Abg Ahlwardt bleibt dabei daß die Wagenladungen ſchlechter
Gewehre ſchon eingeſchmolzen ſeien Die Ueberreſte ſeien jetzt
in anderen Händen Heiterkeit Herr Nichter ſcheine mit
doppeltem Maß zu meſſen je nach dem es ſich um Juden oder
Nichtjuden handle Rufe Schluß Herr Richter wolle nur
die Gelegenheit benutzen um ſich in Hagen zu retten Heiterkeit
und ihm eines anzuhängen Der ganze Kampf ſei nicht gegen
die Sache ſondern gegen ſeine Perſon gerichtet das ſei undeutſch

inter ſeinen Feinden ſtänden die Juden doch werde er in dem
ampfe Sieger bleiben
Der Reſt des Militäretats wird ſodann angenommen

ebenſo der Marineetat Die weitere Berathung wird ver
tagt Nächſte Sitzung Donnerstag 12 Uhr Etatsberathung

Schluß 8 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

59 Sitzung vom 30 März 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Dr Boſſe u a
Das Präſidium macht dem Hauſe Mittheilung von der am

28 d M erfolgten Ernennung des Staatsſekretärs im Reichs
marineamt Kontre Admiral Tirpitz zum Staats miniſter
und Mitgliede des Staatsminiſteriums

Darauf wird in dritter Berathung des Staatshaushalts
etats mit dem Kultusetat fortgeſetzt

Abg Möller nl wünſcht eine Mittheilung darüber wie
weit die Verhandlungen über die Umwandlung der Funktions
zulagen der höheren Lehrer in Alterszulagen gediehen ſeien

Geheimrath Althoff erwidert die Verhandlungen mit dem
Finanzreſſort ſelen noch nicht abgeſchloſſen nähmen indeſſen
einen guten Fortgang

Abg Wetekamp freiſ Vgg bedauert daß noch keine Ein
richtungen vorhanden ſeien um die Denkmäler der Entwickelungs
geſchichte der Natur zu erhalten Durch die allerdings wohl
nothwendigen Meliorationen ſchwinde bei uns die Natur immer
mehr Der Ueberbleibſel der früheren Faung und Flora würden
dadurch immer geringer Man ſollte die Landſtriche wo noch
ſolche alten Reſte der Fauna und Flora in größerem Umfange
vorhanden ſeien verſtaatlichen und ähnlich wie in Amerika das
mit dem Yellowston Park geſchieht konſerviren Eine Kommiſſion
müſſe eingeſetzt werden um eine dahingehende Vorlage aus
zugrbeiten

Geheimrath Althoff erwidert dieſe Anregung werde ſehr ein
gehende Erwägung ſinden Allerdings gehöre dieſe Materie
eigentlich gar nicht zum Kultus miniſterium

Abg Szmula Etr wünſcht eine ſtaatliche Renovirung der
Hedwigskirche am Brieger Schloſſe und wenn möglich auch eine
ſolche Renovirung des Schloſſes ſelbſt

Abg Gambvp ſk kommt nochmals auf die Rede des Herrn

Reichsjuſtizamt

v Rottenburg zurück in der den Vertretern der Landwirthſchaſt



vorgeworſen wurde daß ſie von egoiſtiſchen Motiven
2 en r Wiß Mangel i ää bekunden
egt auch Verwahrung gegenv Hotlenburg ein er Redner Deckung durch ſeine letzte

Rede hinter dem Miniſter geſucht habe
Abg v Strombeck Cent

net
edner

Etat laufen werden aus der Nachweiſung der dem Kultus

grt
e Erklärung des Herrn G

egründet ſeinen Antrag durch S
welchen die Regierung erſucht wird von der Ausſcheidung der B

Fonds deren Einnahmen z Ausgaben künftig durch li

niſteranklage wegen der prachen verorautſch s einzubringen Der deutſchfortſchrittliche zuge o
bezeichnet die Behauptung Schönerer s als gänzlich erf nden

ter Kayſer Namens der deutſchen Volksparteichönerer s h gungen r ſo lange Schönerer keine
eweiſe beibringe ſei er ein Verleumder Lebhafter Beifall
nks Schönerer ruft Thatſache iſt daß Jor unſeren An

u v Ggtlech zugeſichert hätten keine

Später wies

klageantrag nicht unt ünftund dem öffentlichen Unterricht gewidmeten Stiftungen v i danſhes gibt Wahregg en bat
der beſtimmten Ausgaben gewidmeten Fonds, Abſtand zu Schönerer unausgeſeht Warum habt Jhr nicht unter
nehmen ſchrleben Die Denutſchvolklichen rufen Schönerer zu WirGeheimrath Lehnert erwidert der Antrag wie er vorliege
ſei undurchführbar da es ſich hier um
Perſönlichkeit handle Ein Bedürfniß nach dem Antrag liege
nach dem Ermeſſen der Regierung nicht vor
Antrag zum Beſchluß erhoben werden ſo werde die Regierung
ſich demſelben nicht widerſetzen

Abg Dr Jrmer erklärt daß ſeine Partei für den Antrag
ſtimmen werde

Der Reſt des Kultusetats wird ohne erhebliche Debatte
bewilligt der Antrag Strombeck wird angenommen

Das Etatsgeſetz wird ohne Debatte angenommen
Damit iſt der Etat erledigt
Es ſolgt die Berathung über den Geſetzentwurf betreffend die

Beſoldun n der Geiſtlichen beider Konfeſſionen
Kultusminiſter Dr Boſſe Der Entwurf findet feinen Aus

gangspunkt in der Reſolution des Hauſes die auf Antrag des
Abg v Heydebrand im h Jahre vom Hauſe angenommen
wurde Wir ſind unmittelbar darauf ans Werk gegangen
Erleichtert wurde uns die Sache weil wir längſt davon durch
drungen waren daß auf dem bisherigen Wege und bei dem
bisherigen Syſtem die Sache unmöglich weiter gehen konnte
Das bisherige Syſtem iſt weder für die ſtaatlichen noch für die
kirchlichen Jntereſſen auf die Dauer Die Löſung der
Aufgabe die wir uns geſtellt bot uns eine Summe von ungeheuren
Schwierigkeiten Auf evangeliſcher Seite mußten wir allein mit
ſechs Synoden verhandeln die gegen einander völlig unabhängig
waren Es iſt uns gelungen alle Schwierigkeiten zu überwinden
vor allem auch deshalb weil wir keine tendenziöſen Zwecke
verfolgten und weil wir von dem Streben beſeelt waren den
Geiſtlichen zu helfen Das bisherige Syſtem war von dem Ge P
danken ausgegangen daß den Gemeinden nur nach Maßgabe
ihrer Bedürfügkeit ſtaatliche Zuſchüſſe gewährt wurden Da die
Einnahmen aus den Pfründen ſchwankend ſind ſo mußte die
Schwankung des Pfründeneinkommens beſeitigt werden Das
konnte nur dadurch geſchehen daß man an die Stelle des
ſchwankenden ein feſtes von der Gemeinde zu garantirendes
Grundgehalt feſtſetzte Beide Geſetzentwürfe beruhen auf dem
ſelben Grundſatze der ſtaatlichen Bedürfnißzuſchüſſe unter
ſcheiden ſich aber darin daß den katholiſchen Geiſtlichen das
Riſiko in den Schwankungen des Stelleneinkommens ſelber zu
fällt während bei den evangeliſchen Geiſtlichen durch Alters
zulagekaſſen die Sätze normirt ſind Es iſt der niedrige Satz
des Grundgehalts von 1800 M bemängelt worden aber ohne zu
große Belaſtung der Gemeinden konnten wir nicht höher gehen
Jn den meiſten Fällen wird das Grundgehalt überſchritten
werden durch Zinsabfälle uſw

Den Termin des Jnkrafttretens konnten wir nicht vor dem
1 April 1899 anſetzen Denn zur gedeihlichen Wirkung des
Geſetzes iſt die Vorausſetzung vor allem ein gutes Einführungs
geſetz das wir im Einvernehmen mit den kirchlichen Behörden
ausarbeiten werden Die Noth unter den evangeliſchen Geiſt
lichen iſt vielfach ſehr groß viele Pfarrerfamilien haben mit
Noth und Entbehrung zu kämpfen Deshalb bitte ich dringend
nicht an theoretiſchen Erwägungen das Geſetz ſcheitern zu laſſen
Nehmen Sie beide Entwürfe an ſo werden Sie ſich den Dank
nicht nur der Geiſtlichen ſondern den Dank beider Kirchen ver
dienen Beifall

Abg v Köller konſ Jch hoffe daß die Vorlage eine große
dehrheit finden wird wenn auch im Einzelnen manche Ein

wendungen zu erheben ſind Jn Bezug auf die Alterszulage
kaſſen ſcheinen mir manche Beſtimmungen der Villigkeit nicht
zu entſprechen die fetten Pfründen werden zu ſehr geſchont die
mageren zu ſehr angefaßt Das Grundgehakt r ich für zu
niedrig Durch die Staatszuſchüſſe wird ein bedenklicher Schritt
nach der Richtung hin gemacht die Geiſtlichen zu Staatsbeamten
zu machen Sie ſollen aber keine Beamten ſein ſondern Diener
Gottes Beifall

Abg v Heydebrand konſ erklärt daß die Mehrheit ſeiner
Freunde die Bedenken des Vöorredners nicht theile Die Haupt
ſache bei der Vorlage ſei die Sicherſtellung der Geiſtlichen Durch
die Geſetze würde nicht nur die Kirche ſondern auch das Chriſten
thum geſtärkt
Abg Dr Porſch Ctr Wir hätten zwar etwas mehr für

unſere Kirche gewünſcht aber das Gefühl unſerer Dankbarkeit
gegen die Regierung ſoll dadurch nicht getrübt werden Das
Geſetz hat die Billigung der Mehrheit des Episkopats geſunden
Das Mäindeſtgehalt der katholiſchen Geiſtlichen von 1800 M halten
wir ſür ſehr gering in dem Cölibat können wir keinen Grund
für die Differenzirung der Gehälter finden Ein Ausgleich ließe
S durch eine richtige Bemeſſung des Wohnuüngsgeldzuſchuſſes

erbeiführen Beifall
Abg Dr Sattler Es iſt kein Zweifel daß in vielen evangeliſchen Pfarrämtern große Noth herrſcht Hilfe muß ihnen

aber durch Geſetz zutheil werden deshalb widerſprechen wir dem
Vorſchlage den einzelnen Kirchenbehörden Dotationen zur Ver
wendung zu überweiſen Die Gemeinden dürfen nicht übermäßig
belaſtet werden Die Bemeſſung des Grundgehaltes halten wir
für zu niedrig Durch Annahme der Vorlage werden wir einen
Stand heben und kräſtigen der von der größten Bedeutung iſt
für das Fortbeſtehen des ſozialen Friedens

Darauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf Donners
tag 12 Uhr

Schluß Uhr

Ausland
Der ſpaniſch amerikaniſche Konflikt

Dem Reuter ſchen Bureau wird aus Waſhington gemeldet Präſident Me Kinley auf ſeinen urſprünglichen
Forderungen nämlich ſofortiger Einſtellun K der Feind
ſeligkeiten auf Kuba und Befreiung der Reconcentrados
Wenn Spanien dieſe Forderungen zurückweiſe werde Me Kinley
die Angelegenheit ſofort dem Kongreß unterbreiten Ein Vor
ſchlag der Spanien gemacht worden ſei aber noch nicht die
Form einer offiziellen Forderung angenommen habe gehe dahin

panien ſolle ſeine Truppen von Kuba zurückziehen und gegen
Zahlung einer Entſchädigung den Kubanern die Un
abhängigkeit gewähren

Dem Vernehmen nach ſoll von dem Geſandten Woodford
geſtern nacht in Waſhington eine Depeſche eingelaufen ſein
welche das Wort angenommen enthalte Man wiſſe aber
nicht ob die Depeſche ſich auf alle amerikaniſchen Forderungen
oder nur auf die Befreiung der Reconcentrados und den Ver
ſuch eines Waffenſtillſtandes bezieht

Der Ausſchuß des Senats für die auswärtigen Angelegen
heiten in Waſhington gelangte geſtern nicht zu einer Einigung
betreffend die zu der kubaniſchen Frage eingebrachten Reſolutionen
Dieſelben wurden vielmehr ſämmtlich einem Unterausſchuſſe über
wieſen Der Ausſchuß vertagte ſich ſodann

OeſterreichUngarn
Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus begann geſtern

die Verhandlung über die Nothſtandsanträge Abg Schönerer
greift in dieſer Debatte die deutſche Fortſchrittspartei und die

Fonds ohne juriſtiſche Si

Sollte indeß der H

werden uns Jhrer Diktatur nicht unterwerfen Warum haben
e in der Zeit der Noth Urlaub genon 2 DiChriſtlichſozialen rufen Bordellritter Gehen Sie nüg

aus Jhren Rauſch ausſchlafen Kayſer erklärt Schönerer
verfolge keinen andern Zweck als die Deutſchen gegeneinander7 hetzen Elend ſei der Deutſche der in ſolcher Zeit gwietracht

ät Stürmiſcher Beifall links Steinwender und Funkeerklären Schönerer s Behauptungen gleichfalls für Lüge Wolf
beſchuldigt die anderen Oppoſitionsparteien der Lauheit und
Sarg es wehe Jubiläumsluft man habe Knopflochſchmerzen

ntrüſtung links Lueger den Wolf ebenfalls angegriffenat erwidert er betrachte es als eine Lebensaufgabe Wolf und
Schönerer die das Verderben Oeſterreichs anſtreben zu unter

drücken e Funke erklärt Namens ſeiner Partei daß die
Mittheilung Schönerer s unrichtig ſei ſeine Partei habe be
ſchloſſen gegen Gautſch keine Anklage zu erheben und zwar nach
reiflicher Ueberlegung Seine Partei fordere die Aufhebung
der Sprachenverordnungen verwahre ſich aber gegen eine
Diktatur Schließlich werden ſämmtliche Nothſtandsanträge
dem Budgetausſchuſſe zugewieſen Die Verhandlung wird
ſodann abgebrochen

Jm ungariſchen Abgeordnetenhaus beantwortete
Keley Miniſterpräſident Banffy die Jnterpellation

oſſuth auf welche Rechtsgrundſätze die Regierung ihre An
griffe gegen die Preßfreiheit und gegen die perſönliche
Freiheit ſtütze indem er es überhaupt in Abrede ſtellt daß
die Regierung etwas derartiges unternehme Er begründet
ſodann eingehend die Verfügung die die Regierung in der
jüngſten Zeit in dieſer Frage getroffen habe Was zunächſt die

reßfrage betreffe ſo werde jetzt nur eine präziſe Durchführung
des in dem Geſetze von 1848 angeordneten Verfahrens angeſtrebt
Es gäbe kein ſchwarzes Kabinet wohl aber würden
Poſtpackete und Kreuzbandſendungen überwacht damit etwaige auf
reizende Druckſchriſten mit Veſchlag belegt werden könnten Die
eden die Vereine und Verſammlungen erlaſſenen Verordnungen
eien nöthig geworden weil die bisherigen Verfügungen der

Sanktion entbehrten Wenn die Regierung ferner im Jntereſſe
der Sicherheit der Perſonen und des Vermögens ſowie der
öffentlichen Ruhe Verordnungen erlaſſen habe ſo habe ſie nur
ihre Pflicht erfüllt Die Oppoſition begleitete die Aus
ſührungen des Miniſterpräſidenten mit lärmenden Zurufen in
die ſich begeiſterte Eljenrufe der liberalen Partei miſchten
Der Statthalter von Galizien Fürſt Sanguszko reichte

ſeine Demiſſion ein die unter Verleihung des Ordens vom
goldenen Vließ angenommen wurde Als für die Nachfolge in
Betracht kommend werden der Abg Graf Pininski der Fürſt
Paul Sapiha und Graf Johann Stadnicki genannt

Für den 11 April iſt in Budapeſt eine große Huldigungs
feler für den König anberaumt Die Koſſuthpartei
beſchloß an der Feier nicht theilzunehmen indem ſie die Feier
als eine Fälſchung bezeichnet da die offiziellen Kreiſe der Feieram 15 März des hiſtoriſchen Freiheitstages ſernblieben

Belgien
Der Senat genehmigte geſtern den Geſetzenlwurf der die

Legislativwahlen dieſes Jahr auf den 22 Mai feſtſetzt
Fraufreich

Extrakredits von 14 Millionen für das Kriegsminiſterlum
Folls die Kammer denick Beſchluß gutheißt tritt Billotzurück

Eine Meldung der Agence Havas dementirt die Blätter
mittheilung daß der im Zola Prozeß bekannt gewordene General
de Pellieux vor ſeinen Offizieren eine chauviniſtiſche
Rede gehalten habe Der Radical hatte berichtet Geueral
de Pellieux habe nachdem er die Vortheile des franzöſiſchen
Geſchützes gerühmt zu ſeinen Offizleren geſagt

Jch glaube daß in naher Zukunft unſere Jnfanterie mit
einer neuen Kartuſche ausgerüſtet ſein wird die auf 700 m
das gleiche Reſultat erzielen würde wie die heutige auf 400 m
Jch hoffe daß Frankreich im Kriegsfalle die Gelegenheit zu
einer eklatanten Revanche nicht vorübergehen ließe Jch
glaube übrigens daß der Augenblick dazu durchaus günſtig
wäre beſonders angeſichts der patriotiſchen Wallung die
infolge der Ereigniſſe der letzten Zeit alle Geiſter erregt

Großſzt britannien
Jm Unterhauſe kündigte geſtern Sir Charles Dilke an

er werde am Schluß der Sißung an die Regierung die Frage
richten ob ſie es nicht als im öffentlichen Jntereſſe liegend

hre daß das Haus folgenden Antrag erörtert und darüber
abſtimmt

Die Führung der Auswärtigen Angelegenheiten während
des letzten Jahres hat gezeigt daß es nicht im Jntereſſe des
Landes liegt wenn das Amt des Premierminiſters und des
Miniſters des Auswärtigen in einer Perſon vereinigt iſt

Die dritte Leſung der griechiſchen Anleihebill und der
Staatsgebändebill wird ohne Debaite angenommen Balfour
erklärt er könne für den Antrag Dilke keinen Tag an
beraumen da die Erörterung deſſelben ein direkter Angriff auf
die auswärtige Politik der Regierung wäre Wenn man dies
wirklich beabſichtige ſei es doch bequemer das durch ein Tadels
votum zu thun Am nächſten Dienstag würde eine nicht formelle
und nicht entſcheidende Debatte ſtattfinden da keine Schriftſtücke
für dieſelbe vorlägen Sobald der erforderliche Schriſtwechſel
vorliege und Harcourt einen Tag zur Erörterung deſſelben ver
lange werde er ſolchen gewähren

Afrika
An der Londoner Börſe kurſirten geſtern Gerüchte vom Ab

leben des Präſidenten der Transvaal Republik Krüger
Weder im engliſchen Kolonialamt noch auf dem Generalkonſulat
von Transvaal iſt jedoch etwas vom Ableben Krüger s bekannt
ſo daß die Gerüchte nicht glaubwürdig erſcheinen

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Jn Stettin beſchloſſen die Stadtverordneten den Neuban

eines Stadttheaters auf dem Platze des alten Theaters Die
Baukoſten ſind zum Höchſtbetrage von 1,200,000 M veranſchlagt

Der Dampfer Belgica mit der belgiſchen Süd
polarex pedition unter Führung des Lieutenants Gerlache
an Bord ſcheiterte in der Beagle Meerenge Die Bemannung
wurde gerettet und der Dampfer wieder flottgemacht Die
Expedition erleidet hierdurch eine erhebliche Verzögernung

Provinzialnachrichten
Weißſtenfels 30 März Elektriſche Bahn Weißen

fels Querfurt Der Finanzirungsnachweis für das Bahn
projekt Weißenfels Mücheln Querfurt iſt von dem Ingenieur
Witte erbracht worden Die Pläne ſind nunmehr der Regierung
zur Genehmigung unterbreitet

Zeitz 30 März lAuerlicht zur Straßenbeleuch
denlſche Vollspartei an er behauptet daß dieſe Parteien dein

tung Beigeordnetenwahl Die Stadkverordnetenrer geſtrigen Sißung für die Einführung des
erklärten ſich in

Der Kammerausſchuß verwarf die Bewilligung des

Gasglühlichts zur Straßenbeleuchtung Sodann wähltenHerrn Stadtrath Richter zum uünbeſoldeten erbet e

F Sonneberg 30 März Ein neuer Poſten Der
ſeitherige amerikaniſche Konſul Partello deſſen bevorſtehenden
Weggang wir kürzlich meldeten iſt vom Schatzamt Miniſterinm
der Vereinigten Staaten in Waſhington zum Special Treasurer
SpezialVertreter des Schatzamtes über ſämmtliche amerikaniſche
Konſulate in Deutſchland ernannt worden Es iſt dies ein ganz
neu geſchaffener Poſten mit welchem die Befugniß verbunden
iſt die Kontrolle über die ſämmtlichen Konſulate der Vereinigten
Staaten in Deutſchland und über die Richtigkeit der Fakturen
bezw Preiſe aller aus Deutſchland nach den Vereinigten Staaten
zum Export gelangenden Waaren auszuüben Die Neuerrichtung
dieſes Amtes hängt offenbar mit der kürzlich erwähnten von
Herrn Partello angeblich gemachten Entdeckung über die Un
richtigkeit von Fakturen zuſammen

Hitjch n 30 r re e er Jrieth geſtern mittag zwiſchen die Puffer zweier Wagendie ihm den Bruſtkaſten eindrückten e
u

Vermiſchtes
Die Affäre Grünenthal Nach heute vorliegenden weiteren

Mittheilungen batte die Unterſuchung in den letzten Tagen durch
zahlreiche Vernehmungen eine Menge Grünentha ſo ſchwer be
laſtendes Material zuſammengebracht daß eine Ueberführung
des Angeklagten auch ohne ſein Eingeſtändniß kaum zweifelhaft
war Eine wichtige Rolle ſpielte dabei die Thatſache daß bei
den aufgefundenen Werthpapieren in Höhe von etwa 16,000 M
ſich die für Grünenthal ausgeſtellte Abrechnung eines Bank
hauſes und ein Theil der Nummer einer Zeitung vom 9 Dez
v J befand die allein in ſeinem Zeitungsvorrath fehlte Auch
wegen der ſchon mehrfach erwähnten 44,000 M waren ge
nügend Anhaltspunkte dafür vorhanden daß ſie im Beſitz
Grünenthal s befindlich geweſen Beſonders belaſtend aber war
die Ausſage des ReichsdruckereiBeamten T Grünenthal hatte ſich
im Jannar i ſür eine Nacht in den Beſitz der Schlüſſel des
Reichsdruckerei reſors zu ſetzen gewußt Der eine Oberbeamte
der Reichsdruckerei war zur Abnahme des für den Reichsbank
notendruck beſtimmten Papieres nach Eberswalde abgeſandt ein
zweiter Beamter erkrankte und ſo erhielt T den zweiten

Schlüſſel zum Treſor Grünenthal der durch ſeine außer
gewöhnliche Tüchtigkeit und Umſicht ſich das größte Vertrauen
bei Vorgeſetzten Kameraden und Untergebenen erworben hatte
wußte durch den bloßen Hinweis daß er am nächſten Morgen
doch zuerſt auf dem Platze ſein werde den T zur Herausgabe
des Schlüſſels zu bewegen Als der Unterſuchungsrichter
nun Grünenthal nahe legte ſchon um ſich die Aus
ſicht auf eine etwas mildere Beſtrafung zu ver
ſchaffen ſein Gewiſſen zu erleichtern und ſchließ
lich darauf hinwies daß namentlich die Ausſagen des T zu
einer Verurtheilung hinreichen würden da legte Grüuenthal
ein Geſtändniß ab Er erklärte daß er nur ein einziges
mal an jenem Januar Abende einen tiefen Griff in den Treſor
gethan und ſich von den zur Vernichtung beſtimmten Scheinen
einen größeren Betrag angeeignet habe Jn ſeiner Wohnung
habe er dann die rothen Nummern und mittels eines mit
genommenen und demnächſt zurückgebrachten Stempels den
rothen runden Auſdruck der Reichsbank Direktion ausgeführt
Er habe bei verſchiedenen Bank Jnſtituten mit großem Glück
ſpekulirt aber nur bei der Deutſchen Bank und beim Bankier
Schmidt in der Sebaſtianſtraße kleine Depots gehabt Auch
ein Lotterie Gewinn ſei ihm zugefallen Als der Unterſuchungs
richter Grünenthal weiter zu bewegen ſuchte über den Verbleib
des Geldes Auskunft zu geben erklärte er chließlich
daß er noch auf Kirchhöfen Und zwar auf dem alten Jeru
ſalemer Kirchhof in der Belleallianceſtraße und einem andern
wer Rixdorf belegenen Kirchhof Geldbeträge verborgen hätte

er Unterſuchungsrichter ließ ſofort den Kriminal Kommiſſar
v B herbeirufen und begab ſich mit ihm Grünenthal und zwei
Kriminalbeamten nach den Kirchhöfen wo thatſächlich die

Depots gefunden wurden Die Höhe der neu zur Stelle
ebrachten Beträge wird noch geheim gehalten ebenſo wie die
umme die Grünenthal nach ſeinem Geſtändniß aus dem Treſor

entnommen hat Er gab ſchließlich noch an daß keine weiteren
Depots beſtänden Der Unterſuchungsrichter wird nun feſtzu
ſtellen bemüht ſein ob dieſe Angaben wirklich auf Wahrheit
beruhen und ob ſich nicht irgendwo eine Notiz Grünenthals der
ſich bei ſeinen Bankgeſchäften doch als gewiegter Geſchäfts
mann zeigte auffinden läßt woraus man die Höhe der ge
ſtohlenen Beträge erſehen könnte

Sie transit gloria mundi Am Dienstag wurden in Niz z a
ſprirt Pferde der Herzogin Luiſe von Koburg Kohary verſteigert
ie hatte alle dieſe Thiere in Nizza gekauft

Unglücksfälle und Verbrechen Jn Kiesbert bei Lüden
ſcheid wurde der Fabrikarbeiter Vormann ermordet Man
fand die Leiche auf einer Böſchung hinter Buſch verk Spuren
in dem friſchgefallenen Schnee deuteten darauf hin daß zwiſchen
den Mordgeſellen und ihrem Opfer ein harter Kampf ſtatt
gefunden haben mußte daß Vormann nachdem er erſchlagen
worden von ſeinen Mördern die Vöſchung hinaufgeſchleppt und
dann oben verſteckt worden war Jn Schippenbeil ſtarb
der Brauereidirektor Graßke inſvlge des Genuſſes von Salz
ſäure die er aus Verſehen zu ſich genommen hatte Beim Rad
fahren ſtürzte am Sonntag in Liegnitz die Tochter des Stadt
raths Mattheus in der ziemlich hoch aufgeſchütteten Werder
mannſtraße die Böſchung herab und brach beide Arme
Ein Unglücksfall iſt in dem deutſchen Lager von Kiautſchou
vorgekommen Der Seeſoldat Paul Schulz aus Schermeiſel
wurde durch die Entladung des Gewehrs eines Kameraden der
ſich in der Nähe befand getödtet Nach einer aus Plymouth
eingetroffenen Nachricht ſchleppte der Dampfer Caſtilia der
Hamburg Amerika Linie welcher geſtern um 7 Uhr mor

gens Lizard paſſirte ein großes entmaſtetes Segelſchiff die
Bothnia aus Liverpool Kapitän Gronmeyer ſignaliſirte

daß er beabſichtige daß Schiff nach Falmouth zu ſchleppen
Der auf der Reiſe nach Oſtaſien befindliche Dampfer
der Hamburg Amerika Linie Adria, welcher vor einigen
Tagen im Rothen Meere geſtrandet war iſt bereits wieder
flott geworden und unter eigenem Dampf in Perim eingetroffen
Das Schiff iſt nach der Meldung des Kapitäns vollkommen dicht
und hat ſcheinbar eine weſentliche Beſchädigun nicht erlitten
Nach Wiederaufnahme der gelöſchten Ladung dürſte die Adria
ihre Reiſe in den nächſten Tagen fortſetzen Eine inter
nationale Einbrecherbande wurde in Zürich verhaftet
Die Verbrecher heißen Joſef Endel Jakob Lutz und Nicolaus
Mattern und tauchten dauptſächlich in den größeren Städten
Hollands Deutſchlands und Oeſterreichs auf Unmittelbar nach
den Einbrüchen verſchwanden die legant gekleideten Diebe
Bei den bereits von den Behörden in München und Heilbronn
geſuchten Verbrechern wurden neben Einbrecher Werk
zeugen und Waffen auch mehrere tauſend Mark baares Geld

efünden und beſchlagnahmt Landleute fanden auf dem Waldßerge bei Hohenems in Vorarlberg die Leiche eines elegant
gekleideten Herrn mit einer tödtlichen Wunde in der Schläfe
Ein Revolver lag bei der Leiche Jm Beſitze des Unbekannten
wurde nichts vorgefunden als eine Hotelrechnung gus Wiesbaden
und Fahrſcheine der Wiesbadener Trambahn Auf der pariſer
Gürtelbahn ſtießen bei Batignokles infolge Nebels
geſtern zwei Züge zuſammen vier Perſonen wurden leicht ver
wundet Nach Veruntreuung von 30,900 Francs iſt der
Marcheſe Dragonetti Oberkaſſirer der Direktion der
Jtalieniſchen Mittelmeerbahn verhaftet worden Dragonettt
gehörte dem alten römiſchen Landadel an Der kanadiſche
Staatsingenieur Hemlin iſt bei der Vermeſſüng der klondyker
Eiſenbahn erfroren

e e h n e



Letzte Telegramme
Berlin 30 März Der rennt Geyer, der auf der

Reiſe nach Bahia iſt wird falls nöthig nach Kubaniſch
Trinidad infolge der Zerſtörung der deutſchen Zucker
fabrik Cannawaba beordert werden nachdem diplomatiſche
Verhandlungen mit der ſpaniſchen Regierung vorangegangen ſind

Berlin 31 März Das Polizeipräſidium verbot das
Auftreten der Lona Barriſon im hieſigen ApolloTheater

Wien 31 März Erzherzog Franz Ferdinand t r
Dispoſition des militäriſchen Oberbefehls geſtellt worden Der
Erzherzog wird dadurch Stellvertreter des Kaiſers im
oberſten Kommando

Budapeſt 30 März Mehrere Hundert Studenten
demonſtrirten hier heute gegen den liberalen Klub und die
Regierung wegen der es des 11 April zur Feier der
1848er Vorgänge Berittene Polizei verjagte die Demonſtranten

Raab 30 März Der nachmittags von hier nach Graz
abfahrende Schnellzug entgleiſte heute bei der Station
Szemere Der Zugführer wurde ſchwer mehrere Reiſende
wurden leicht verletzt

Paris 30 März Jm Senat erklärte im Verlaufe der
Berathung über das Marine Budget der Marineminiſter
Besnard auf eine Anfrage nach dem Verluſte des Torpedo
bootes Ariel, daß die Unterſuchung die Urſache des
Unglücksfalles noch nicht feſtgeſtellt habe Der Miniſter ſprach
ſich des weiteren für die Nützlichkeit der Nacht manöver für
Torpedoboote aus

Die Kammer erörterte den Bericht des Abgeordneten
Viviani über die Haltung der Juſtizbehörden in der
Panama Angelegenheit Der Bericht ſchließt mit einem
Tadelsvotum gegen den früheren Generalſtaatsanwalt
Quesnay de Beaurepaire Viviani begründete den Beſchluß
antrag des Berichts und erinnerte daran daß Beaurepaire
ſich weigerte vor der Parlaments Kommiſſion Zeugniß abzu
legen und gewiſſe Beweisſtücke zurückhielt Viviant wirft ſodann
Beaurepaire vor daß derſelbe die in der Panama Affäre An
geklagten in die Lage gebracht habe ſich auf die Verjährung zu
berufen daß er es ferner verſäumt habe die Rainach ſchen
Papiere mit Beſchlag belegen zu laſſen und daß er ſchließlich
die Juſtiz vor einem Agenten der parlamentariſchen Corruption
habe zurückweichen laſſen Lebhafter Beifall Die Kammer
beſchloß mit 311 gegen 174 Stimmen den öffentlichen Anſchlag
der Rede Viviani s Nach einigen Bemerkungen des Juſtiz
miniſters wurden die in dem Berichte Viviani s und dem
Generalbericht Valls s über die Panama Angelegenheit ent
haltenen Anträge einſtimmig angenommen

Nach einer Meldung der Agence Havas aus Kaneag er
klärte ſich Djevad Paſcha auf Erſuchen der Geſchwader Admirale
bereit zum 2 April die türkiſchen Truppen aus der Um
gegend von Kanea zurückzuziehen

Nizza 31 März Die an dem Herzog von Sachſen
Koburg vollzogene Operation war eine ziemlich ſchwere Ein
Answuchs erforderte eine Nierenoperagtion Das Be
finden des Herzogs iſt gut er iſt fieberfrei

London 31 März Das Gerücht vom Tode des
Präſidenten von Transvaal Krüger erweiſt ſich als ein
Börſfenmanöver Nach dem Urheber des Gerüchts wird
gefahnudet

Palermo 30 März Dem Blatte Sicilia zufolge ſoll
die der Geſellſchaft Florio Rabattino gehörige Yacht

Aeguſa von den Vereinigten Staaten für andert
halb Millionen in Gold an gekauft ſein Die Yacht ſoll zu
einem Aviſo umgebaut werden

Wafhington 31 März Das Repräfentantenhans
ſtimmte mit 179 gegen 139 Stimmen der Entſcheidung ſeitens
des Präſidenten zu daß der Antrag Baily wonach Kuba
ais unabhängig und an Spanien der Krieg zu er
klären ſei unſtatthaft ſei Es wurden alsdann noch mehrere
ähnliche Anträge eingebracht zu denen das Haus jedoch keine
Stellung nahm Der Beſchluß wirkte befeſtigend auf die
New Yorker Fondsbörſe

Me Kinley bemerkte beim Empfange einer Deputgtion
er erwarte gerade Depeſchen Woodfords von denen viel
e Er hoffe daß der Kongreß nicht überſtürzt handeln

werde

Handel Gewerbe und Verkehr
Essen a d Ruhr 30 März Die heutige Zechenbesitzer Ver

sammlung des Rheinisch Westfälischen Kohlensyndikats
beschloss wie die Rheinisch Westfälische Zeitung meldet gemäss
dem in der vorher stattgehabten Beirathssitzung des Syndikats gemachten
Vorschlage die Fördereinschränkung für das zweite und dritte Quartal
dieses Jahres auf 10 Proz wie bisher festzusetzen

Rio de Jan eiro 29 März Wechsel auf London G pg
Buenos Axyres 29 März Gold agio 164,30

Antworten auf Zuschriften
Halle 3proz Sächsische landschaftliche Pfand

briefe haben wir ebenſalls in den Kursbericht des Morgenbl
aufgenommen

Waaren und Produktenberichte

8 GoetreideNew Toerk 30 März Tolegr Rother Winterwelzen106 Weizen März 98 April Mal 98 Juli 85/,
Mais März Mai 33 Juli 34 Moehl 3,85 Getreide
fracht

Ohicago 30 März Telegr Weizen März Mai 103
Mais März 28

Hamburg 30 März Weizen loco behauptet holsteinischer loco
187 200 Roggen loco behruptet mecklenburgischer loco 140 148
russischer loco behauptet 112 Iafer fest Gerste fest

Dan ig 29 März Weizen loco fest g Umsatz 100 Tonnen do
intänd hochb u weiss 189 193 do inländ hellb 178 188 do Transit
hochhb und weiss 155,00 do hellb 157,05 do Termin zu freiem
Verkehr per März do Trausit per 31ärz Regultrungspreis zu freiem
Verkehr Roggen loco unveränd do inländ 133 135 do russischer
u poln zuan Tränsit 104 do Termin per März do Regulirungs
preis zum freien Verkehr Gerste grosse 660 700 159,60
Gerste kleine 625 660 g 119 Hafer inländ 134

r K önigsberg 29 März Weizen und Roggen unveränd per 2000
Pfund Zollgewicht 135,50 Gerste unversnd Jater fest per Pfd
Zollgewicht 142

Wien 30 März Weizen per Frühjahr 12,41 Gd 12,42 Br Roggen
per Frühjahr 8,82 Gd 8,84 Br Hafer per Frühjatir 6,95 Gd 6 T

Pest 30 März Weizen loco fest per Dez Gd Brz i 12,54 Gd 12,55 Br Roggen per Frühjahr 8,61 Gd
,62 Br Uafer per Frühjahr 6,60 Gd 6,52 Br

Hall 29 März Weizen i sh höher
Liverpool 30 März Weizen d höher Mehl unverändert

e Amsesterdam 29 März Weizen auf Termine etwas niedri er
do per März per Mai 230 Roggen loco ruhig do auf Termine
bau do per p T per d 134 per Juli per Okt 124

Antwerpen 29 März Weizen steigend ggl 37 gend Roggen fester HaferLondon 30 März
Ferändert Weizen matter

Schlussbericht Markt ruhig Preise un
Gerste fest Schwimmende Gerste fest

Petersburg 20 März Weizen loco 11,50 Roggen 6,70 Haker
loco 4,90

Weisser Zucker behau
318 per Mai Aug 31

pte t

London 30 März
loco S g stetig

59,09 61,00 M
Hamburg 30 März

April 237 GS tet kin 40 März
Breslau 30 März

März 44,50 G
Paris 30 März Sehlussbericht

Zucker
Paris 30 März Schluss Rohzucker ruhbig 889 loco 29 29

r 100 kg per Marz 31i, per AprilNr 3
r Okt an 30
o Javazucker

Spiritus
Nordhausen 30 März Privatnotirung Branntwein 45 Voll

kür 100 r ohne Fass ab Brennerei 65,00 67,00 desgl 40 Voll

Spiritus fest

n stetig Rüben Rohauckor

r J März 24 per März
r April Mai 237 per Mai Funi 237 G

Spiritus loco 70 M Konsumsteuer 46,50 bez
Spiritus per 100 1 100 exel 50 M Ver

brauchsabgabe per März 64,10 do 70 M Verbrauchsabgabe per

46 per April 46 per Mai Aug 45 per Sept Dez 42,

Petroleum
Hamburg

5,00 Br
Bremen 30 März

Offizielle Notirung der Bremer Petroleum Börse Loco
Ant werpen 30 März Schlussberiecht Raffinirtes T

158 bez u
New YVork 330 März Tele Petroleum

Spiritus behauptet per März

30 März Petroleum unverüänd Standard white loco

Börsen Schlussbericht Raffinirtes Petroleum
5,10 Br

weiss loco

Er per März 158 Br per April Mai 15 r RuhigW ſalegr re
New Vork 5,75 do in Philadelphia 5,70 do Refined in Cases 6,40
do Credit Balances at Oil City pril 77,00

Oelsaaten Oelo Fettwaaren
New Vork 30 März Telegr Schmalz Western steam 5,25

do Rohe und Brothers 5,55
Hamburg 30 März
Bremen 30 März

Rüböl unverzollt ruhig loco 50,50 Br
259Schmalz fest Wilcox Armour

shield 28 Pf Cudahy 29 Pf Choice Grocery 29 Pf White label
29 Pt Speck fest Short clear middling loco 28 Pf

Köln 30 März Rüböl loco 55,00 per Okt 52,80 M
Paris 30 März

Amsterdam t r r 7r April 53 per Mai Aug 54, per Sept Dezre Ant wer en Sohmwal per März
z Räböl loco 28 Mai

63

SAmereien
Petersburg 29 März Hanf loco Leinzaat 12,00

Wasserstände bedeutet über unter Nulh

Herbst 24

ver März 53

Saale und UVnstrut Fall Wuehe
Artern Brückenpegel 29 März 1,50 30 März 1 6
Weissenfels Operpegel o 2,84 2,80 4 v

do Unterpegel 41,96 1,78 18Trotha 30 a eAlsleben Oberpegei 29 2,91 30 285 3
do Unterpegel 43,60 3,582 8r 2,99 3,02 3Kalbe Oberpegel 42,26 28 2do Unterpegel 3,00 3,06

Moldan Iser Eger Blbe
re eſſrorſef e aſſſoceBudweis 29 4 0,381 5 Torgau 30 2,58 8

Prag l 8 Wittenberg 3,10Junghbunzla 0,56 7 Rosslau 2,82 8Laun 2 1,46 23 jBarby 3,55Pardubitz 0,81 10 Magen 2 3,10 10
Brandeis 1,22 8 Tangermünde 3,851 5
Melnick 2 4 1,17 17 Vittenberge 3,72 10Leitmeritz 0,90 13 Dömitz Peg 29 3 42Aussig 20 1,531 7 jLauenburg 30 3,48 7
Dresden 0,30 8Aussig Von den oberen Plätzen werden 1,15 m Fall gemeldet

Schiffsverkehr und Frachten
Auss i 30 Märznach

Heutige Fabrtiefe 77 Zoll österr Mass Frack
rg das Doppelhektoliter 21 Pkg

Sudenburg Maschin 5 142,00b Deutsche RKypoth Pfandhbriefe IIarzer Eisenw konv 0 55,00bBerliner Börse TRäuinger Salinen n u Rontonprieofe do do St Pr 3 106,2562
vom 30 März Ver Köin Rottw Pulv 16 231 75bz6 e r Inowrazl Steinsalzb 31/ 72,750Ergä zu den Notirungen Yereinsbrauerei Artern d J l a 102 50 r Kattowitzer 10 185 50re Tok heran s Westt Draht Industrie 10 140,7562 D Gr K B IV rz 110 21 o önigin Mlarienhütte 5 88,00 r

e do Union konv 16 180,106 vr un e König Wilnelm konr 15 19 7Bank Disconto do 6 8t Pr 7 do r r n b 1300 4 102 00 do St Pr 20 273,6000

r i f D 2 1Berlin Wechsel 3 Iomb 4 Cittener Guss 10 181 750 J Lunkb b 1903 Leopoldsgr Edderitz 5 104,7510
Amsteräam Brüssoi s bein z 600 Dontseh Grade pt 4 102 uise Tietbau ſonv 9 r

W r J VI ,2Petersburg S Wien 4 uckerfabr Fraustadt 4 99,500 Deuts Hyp B Prabr 4 100,900 en ne e t
London 3 Paris 2 Hamb TIyp rzb à 100 4 100,006 gdeburg Berg rdo und is 1900, 1 4 100 So Marienhütte Kotzennu 4 87,30228

Deutsche Fonds u Staatspap Deutsche Risenb Prior Oblig do alte Ser 45 98,000 enden J 51 50 d
ß Stadtanſeihe J do S 45 105 k 1905 35 99780 Rheinischestahl Lit C 15204,0020herirer Wange e 313 101 500 v i 78 o e r t u 1904 3 101,750 Sechlesigeh Zinkhütten 11 237 00

adt 3 o V 0 0 3 100 500 h kh 237äepurzer St 3100 333 obtpreuss Sudan ort zteininger Hyp Ptäb 912 92 90be e twener Mütte z

Mag rer 48 unkd bis 1806 4 165 C rr e Zu 99,50b26Westpr Prov Anl 3 100 25626 M rm aBad en 44 S Doeutsche Risenb St Prior Wrag ar r 100 ob Oblig v Industr u Bergw Ges
Bayrische Anleihe 4 1102 do IV V b b 19035 4 101 00R 55 ne Wars 96,00 k d r 7Braungehw Tr II so ren r Ostpreussisehe 31,100 108 r 102,30826

c e r e n Guten tot 50aamb 59 ilr I 0 o 0 19 1 2 z201 B00 5Meininger 7 Loose d 22,20b2 Ostpreuss Südbahn 5 117,000 Penhe jener Gas 5Oldenb 40 Thlr Loosel 3 131,20b2 P B C Pfd 1 II rz 110 5 113 500 Dortmunder Union Z 112 00h8

Ausländische Fonäs a M n s v S 2m Eisenb Prior Obligationen do II rz 100 4 100,506 Hamb Packetfahrt 57 50r 78 e Pfdbr 500 Laurahütte 3 97,306Argent Gold Anl 590 78,75ba0 Pr Centrb Pkdbr 1900 4 190,500 lz do ger z r v St gar 35 43 3 r Na nlediee Tierearletta 100 Lirc Loose 26,5 o MMittelmeerb stfr 8,75b2 19 3 u 99,60 bar Stadt 2 884 5 100,60b20 rg C itz 4 1100,50b2 Pr Hp A B VII XII 4 100,20b20 Obersohl Eisen Ind 100,80 br r 100 60b20 e r 393,8060 do do XV XVIII 4 101,20b20 Tiele Winkler 4do do 1888 Oest Frz Staatsb gar r Zool er Gart 5Chilen Gold Anl 1889 z h do Ergänzungsen r e d 4 oologischer Garten 103,563
i sise i a 20 d G ld P 3,70 4 r 2chirgg ehe 3 10010 Derterr Lokale 4 101 50be Pr Liabr Bl u 7905 51 99 000 Bank Aktion

Egyptische priv Anl 3 do Nordäwestbahn 5 112,00b do X VIII ukdb 1908 39,100 00b20
do do do 4 h ter Rennen e o 3 133 Bank a Berl Kasaen leFreiburg 15 Fr Loose 26,2 do igationen z 22 m O5I D 190 Berg Märk B i Elpf 7 165örieen Am les 84 41 00 Ung Nordostb Gold 0 49 101 703 PSäe hsisehe 4 Boten Handeisverein Si/5 106 500

do kons Goldrente 34,30b20 do Eisenb Silb A 100 90h2 do 31,100,500 Gob Goth Kredit Ges 3 101 Odo Aſonopol Anl 45 290b26Iwangorod Dombr gar 104 80b2 do z P 3 91,750 Cöln W u Komm 5 107 306do Gd Anl v 189001 539 25bz26Kosl Woronesch Obi 4 1102,20b2 I J estpr ritt I I B 31/ 100,300 Danziger Privatbank 7 139
Mailänd 10 Iäre Loose 13,40b2 K Chark As Obl 89 4 101,70b2 2 e 4 Deutsche Grundschuld 7 29,706Mexikaner Anl à 100 699,50ba Kursk Kiew 4 11101,90b2 Preise 4 1103 800 do Effekt B Habn 7 122 25

do à 20 6 1100 60b2 osco Kiew Woron 4 102 30b20 r 4 1104,0062 do Hypoth B Berl 6 120 100
Norweg Staats Anl 883 Posco Kursk 4 100 40B Säehe 4 1103,900 Dresädener Bankverein 7 125,508Oesterr 1860er ILoose F r e 38319 Sehlesische 4 1103,500 Essener Er er n
Rumän 520 Anl 81 d Mosco Smolensk Gothaer Privatbank 63135Ruge Giold R 1682 87 5 ſorel Gnist 1889 4 101,900 werKs n Htton Gos Grundkreditb 4 127
do Orient Anl II 4 Rjäsan Koslow 4 1101,75b20A plerbeck 22126 80 b do do junge 4 112,500do do III 4 Kjaschk AMorezansk 5 Arenberger Bergwerk 50 750 006 Hamburg Hypoth B 8 159 30bdo Nicolai Oblig 4 193 800 n 102,200 r Walzwerk 3 Koniseberg ereinsp 97do Boden Kredit 5 122 10bz2 Russ Süd west 7 7 erzelins 123 Leipziger Bank 10 50 bado do gar 4 102 10b2 Transkaukasische 3 094,600 Bismarckhütte 15 205 75620 üeeper Kommerzb 723

uss Präm Anl 1864 5 Warschau Wiener 10er 4 DBonifacius Bergwerk 5 124 00 be Magdeburger Privatb 5 110,70 ba
do do 1866 5 259 90B do X Ser 4 e 3 r Nordd Grund Kredit 5 eSchwed St 86 31 100,300 ikawskas Oblig onsolidat Bergw G 15 267 40b20 Pr Hyp B Spielb 2 134r r e r 15os 102 200 Sonsol Marie s lig h Preuse Pläne Be 6 122 50

do Hyp Pfdbr 1876 4 102,70b26 anitoba r2 1933 4 104,503 Duxer Kohlen Kon 10 1156,600 Realkredit Bank 4 60 u
Türkische Anleihe D 121,90b Northern Pae I b 1921 33 i m t eo Adwinist 5 96,40b2 do Prek 92,90b2B Gelsenkirch Gussst 69,00b20do 400 e räne A Le an 9553070 George iarten de
Ungarische Gold A 101,106 S Louis u S Fr rz 1931 3 do t Pr 27,2

do Er R äae Ao o 5 1100,00b20 rIndustrie Aktien Central Pacife 5 Leipziger Börse 30 März
G F Anilinfabr I27,249,000 Anatolische 5 96,300 k M Zk MAn e re Paring Heenb 0 s a Sachs Pent Ant 23 Man Gew 23 137

Annaburger Steingut 14 1 do 188 7 0rei unre i rb Eis Hyp do r 95,400 w aBauges Berl Charlbg 7 639 4o it B iIr pzäo B wilwersä T G 26 1000 o 30/0 Staatsanl 1855 100 96,750 do 1876 100,600
Braunschweiger Jute 15 183 75b 3 do 67 Kkv 40 500 1100,850 3 Altb Landoblig 1000 102 250her e t S Eisenbahn Stamm Aktien 3 Landrentenädr 500 99,756 3 do do 500 102 256

erliner Bockbrauerei 185,6 7do Brauerei Königst 7/ 133 25b26 Tachen Mastricht 5 114,800 Div Zisenb Stamm Axt i

W e ehe ad WBrsl Eisenb Linke 14 248,50b26 Buschtiehrader B 1 152 90 8 Böhin Norapab 175,000 4 49 elektr Strassb 158,000
Breslauer Oelwerke 5 Halberst Blankenb 3 152 90b R Zu n Aooneo 4 ar M 230 000Cement Ban Ges 12 155 250 Ital Meridional Eb W 134,000 Buse tiehrad do B 286 008 10 4 Bierbr Reuän
Charlotth Wasserwerk 9 336 50b2 Fura Siwpi kv Westb à 82,500 12 o o o ehren Co 208 003Chem Fabr Schering 7 201,00b26 11 IIt0B Galiz K Ludw B v Riebec o 208Chemn daseh Zimm 9 176,500 Luadwigabat Ferbaoh 6 Graz Köflach 144,506 13 T pz Kammgarnsp 131,000
Dessauor Gas 11 209,75b20 3 Marienburg AMlawka 82 006 v 55 1 eDitsch Gasglühl Ges 80 608,00b26 Auslàänd Eisenb Stamm u 0 0 mnme 1000 ODtsche Jutespinnerei 12 143,750 St Prior Axti Div Bisenb St P Akt 551 Mansſelder Kuxe deEgestorff Salzwerke 8 140,00b20 mm en 5 Dux Bodenb Lit A Sachs Fangz 350 a 10 Säachs F Wartm 191,00be0e leere be eFreund Masch Konv 16 303 7502 Böhmische Nordbahn z ab narbure Wien mil29 1400 do Westbahn Z 1 Thür Gasges Spz 225r i 22 10909 an Karl Ludw B 5 06 600 Piv Bank u Kredit Akt o Stamm Pr 225,000

do Brückenb komr 7 131 250 Köfeeh 6 142,606 11 Allg D Kr A Lpz 208,00B8 7 S Thür Br V St 1 8,003
do do Str 8 158 Knschau Oderberg Dresdener Bank 160,500 7 do St Prior 138 000Fliteenberger Maseh 8 132 5012 Kronpr Rud St Seh 100,100 G Gothaer Privatb 135,500 6 P2Zeitaer Par u 58 118,060

Kev lin r Eisener 5 123 50 e mberg Czernowitz h en Leipgige Bank 198,75 ba do do Oblig 106 006Kurfüretendamm 8 860 00 be Oesterr Nordwestb 22 8 o Hypothek B 150,500 8 Zue erſabr Glauzig 116,503e u er o B Fivethaibl Se Bank 131 008 S Zuckerraft alle 116 00e
uaw Loge Co 24 457 7001 h däuterreieh Lomab A 2590 6 Zwiokauer 118,003 Knusl Fisenb Pr 0 b
Mäalzerei Wrede 7 108,50b Ungar Galiz gar F Div Induatrie Tapiere 3 Aussig Teplitzer 99,606

el et r eheMagdeb Pferdebahn 9 jChemn Werkz Ziw 178,500 5 do do Gold 107Neuroder Kunstanstalt 7 126 0062 K Kiew S 24 COröllw Papierfabr 4 Busehtiehr 1896 stfr 101 256Nordd Eiswerke 104,6 rei v t T do Sebldvsehr 101,506 4 do do I01 250a arsehau Wien I 3 Dörstewitz Rattm 78,00B 5 3 Em 107 150
ppeln Portl Cem 3 D W M Sonderm 41 0 0 te 4 83,00 Gotthardbahn 6 Stier Vorz A 130,000 5 Dux Bodenbach 109,006

Pferdebahn Breslauer 9 297,00 tal Meridionaux 1 22 Geraer Jutesp u W 254,006 5 do Fm 1871 109,006
Saline T 5 85 60b20L üttich Limburg O 47,500 9 Germania Schwalbe 156,258 5 do do 1874 111,500Sangerhäuser Masch 22,315,750 ILuxerab Pr Hnr 110,200 19 Gersd Stich V St 375,006 A Graz Köflacher 101,250
Schäffer u Walcker O 83,75bz Schweiz Centralbahn 7 137 10b2 54 do do Pr A I 818,000 5 do Em v 1871 u 72 102,800
Schlesische Cement 14 220,002 do Nordostbahn 6 11100,75b 2 49 do do do II 735,000 4 Kaschau Oderberg 100,000

r 10 268,00b1 do Unionbahn 3 75,2562 I Hallesche Str B 117,500 4 r GoldSiemens Glas Industr 12,224,1 1 Koette Elbsch Akt 74,000 5 o Gold 111,000Stettiner Cham Didier 17 450,2 4 Körbisd Zuekerſb 115,506 I 5 Prag Turnau
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